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Wie dem Obrramt bekannt ist. ist eine ganze Reihe
»an Semkiudeu der Bezirk! noch sicht im Besitz vsn Ort »-
chrouiker. SS ist die! sehrz» bedauern, denn in jeder
Gemeinde kämmen immer»leder Ereignisse vor, welche wert
sind, durch Aufzeichnung der Nachwelt, insbesondere den
späteren OrtSeiuwohuer«, «hatten zu »erden.

Die Gemeindebehörden»erde» daher wiederhslt aus«
gefordert, sofrrnee» «och sicht geschehen, eise OrtSchrontk
eiuzurichten, zu deren Führung in erster Linie der Her«
Orttborftttz« oder OrLSxeißlichr derufe« ist. De»Aufwand
fstr die Chrsnikbücher ist ein geringe; zn« Preise von
b find solche SeiW. Kohlhammer in Stuttgart«schienen,
welche eise entsprechende Anleitung zur Führung enthalten
und für etwa 50 Jahre hinretcheu.

Sie köuLr« durchB?r«ittluug derV. W. Zaiser'sHe«
Buchhandlung bezogen wrrde».

Nagold, den 16. Juni 1S10. Ko mm reell.

Vagsr -Hleuigkette « .
U»« Gtidl«ch Lud

Nagold, den 18. Juni 1010
Z»« akademische» Gt»di«m der Bolkssch«!

t-hrer. Nach eine« Erlaß des evaug. Schslrst! al! Ant¬
wort auf eine Eingabe de» « Seit. BolkrschnUkhr«verrtuS
wird di-srm eröffnet, daß schon mit Rücksicht auf dir»onse-
gumzeZ für andere Zweigs de» öffestltchm Dievst«» s« driv
Standpunkt de» Ministerialerlasses vom 23. Märzd. IS.
sestgrhaltm werdm müsse, wonach die Zeit de! akademische«
StodiawS auch Sei den Lehrern der Volksschule nicht in dt«
penfisuS- und zulagenberechtigte Dienstzeit eingerechnet wer¬
de» ksus. Dar letztere wäre aber der Fall, wenn die
ständiges Lehrer unter Vorbehalt ihrer Stellen für di«
Lsnrr ihres Studiums beurlaubt würden. Auch müßte ein
derartiger Vorbehalt in allen Fällen von der Zustimmung
der betr. GZmrtudr» abhängig gemacht werde» und dies
wäre voraussichtlich wegen der Rückwirkaug eis« solcher
Maßregel ans die»ersehn«« des Schuldigste? hisst«sicht
oder nur ans kurze Zeit zu erlangen. Sollte ein verhei¬
rateter, seither ständig«»gestellter Lehre«während des aka¬
demische« Stadium? finden sder dienstunfähig werden, so
würde in Betracht ksnmn, für ihn oder festeH!ot«rb!ikbmev
i« Wege des GrslialS zu sorge». WaS dir Gewährung
von Stipendien für die studiereudes Lehr« betrifft, st
habe das Mtaisterium schon seinerzeiti» Aussicht geuom-
Mru. vos 1911 an durch etue Brrwesboug de« «tat»-
mäßige« Mitte! für die Fortbildung der Lehrer auch Unter-
stStzungeu für die km akademischen Studium begriffenes
Lehrer st bkschrä»!tt« Umfang verfügbar zu mache«. —
? - ?wEes Erlaß eröffnet der evsogelische OSerschulrai
de« Wü'tt. LxlrssÄnllehrkrvereiu aus deffeu Auftage, daß

r D. du llmzngrkosten uvstäudiger Lehrrr eivge-
die Konsereszbkzüge du Lehrer durch dev

Aurstulaftklaß vom 11. d?. MtS. geordnet worden fetev
^ Sertchtlichks Zrugesgebühreu der Lehrer

A l̂lgemeium reichSgesetzltchkn Btsttmmuugen gelte», derer-
»»»« düng den G-rtchte« zustehs vvd einer Einwirkung
de» MiutsteriNRS« tzogru sei.

' « ttma«»,wrilrr . 17. Juni. Hier hat sich eins
Besuch wrtleudr schwermütige Frau auf de»Bühne eines7,A°udtm an der Schürze erhäugt. Die»erwandtru

N ^ ten. dir Fräs se, wieder tu ihrer Heimat, da führte
«a Zufall zur EMecknng der Leich?.

17. Jvsr. S?n Bewohner der sehr
Tübrugerßraße hier favd kürzlich in seiner

WA ». eis»raadleguugrmittrl. da» stch glück-
W . eutzüudet hatte. Untersuchung iß
^ .Ê duicht hat mü einem Sachverständigen

Augê chrin au Ort md Stelle eingeuommeu.
d« ^rwk. Hopsenbericht. -Trotz

allgemeinen günstigen Witter-
dlrle Anlagen, in denen da»

W ?. Sppjgru» ittunu, sicht eut-
«ulagevtrttt«tu Nachlasse« von« achk-

ra",^.Ä'. k« Pflanze»ftp ein«uglricher und
al, »»' den sich dort erst jetzt die Nachwehen

» Kcavkhetten geltend machen. Im übrigen
ist die Pflauzr stet von Ungeziefer.

Gtttttgart, 16. Jnni. Du »nein württ. »erwal-
stogStaadidaLr» zählt uosmehr 1520 Mitglieder. Für die
«aadeSvrrsammlmg ist vorgesehen, den» urinknahmeo,a

Luder« in . Verein württ. »erwaUmgSbeamtes" da diese
Fassung die Zusammensetzung der Mitglieder richtiger
deckte, Auch soll der Mitgltederbettrag ans 2 Mark erhöht
werden, um die Koste« de» BrreinSorgauS decken zu könne».
Al» Hauptaufgabe de»Vereins wird bezrichaet: Die Sorge
für die Sicherstellung eine» normale» Zuzugs zu« Fach,
für eine sachgemäße nud ausreichende Vorbildung, für die
Erhaltung und Nrubeschaffaog von Möglichkeiten zur Er¬
langung augemeffruer Lebensstellungen für dir Fachaugr-
hörigru und für die Regelung der Dienst-, Gehalls- »ud
PeustouSverhLUniffe aller Angestellte« de» inneren Staat»-
und de» öffentlich« KörperschastSverwallnugSdiensteS.

Gtttttgart, 16. Juni. Die Zweite Kammer wird
ihre Sitzungen Donnerstag, de« 28. d. M., wieder ausueh-
«e«. Auf der LageSorduung stehen die Anfrage« der
Abgeorduetru Wieland und»übel betreffend den Haupt-
bahahos Stuttgart and der Gesetzentwurf betreffend die
Einwirkung von Armennuterstützung ans össeutUche
Rechte.

Höfe« a. E., 15. Jaui. Ei« seltener Fest wurde
s« Sonntag hier gefeiert. ES beging der ehemalige Ober-
Mer Jakob Fr. Sroßmau« und seine Ehefrau Marte,
grb. « es«, da? Fest du gold-neu Hochzeit. Der Jubilar
ist noch einer der wenigen Flößer, welche für die alten
Hslzstrme« nach„Maue« ' flößten und er ist sük dtej tzize
Generation immer interessant, wen« er von de« Lrbrn md
Treibe« der Flößer erzählt. Der König tedachte dar
Jubelpaar mit eine« schönen Geschenk. Der kirchlichen Ein¬
segnung wohute der größte Lei! der Estwohmrschsst bei.
17 Kinder und Enkel brachten ihre Glückwünsche dar.
Möze dem Jubelpaar noch ein schöner Lebensabend br-
schieden sein. As de» Kirchgang beteiligten stch noch zehn
andere Paare, welche dir silberne Hochzeit feierte«.

Tübt«tem, 17. Juni. Der Ephor«» de» evaageltscheu
Seminars Pros. Dr. von Puder scheidet nach Schluß de»
SommsrskmesterS vou seine« Amte. Die»rreiuigteu Kor-
voratioum der Universität hatten beschlossen, de« verdienten
Manne eisen Fackrlzug zu bringen, aber Prof, vou Bndrr
hat diese Ehmng« it beste« Danke abgelehnt.

r Nottwail, 17. Jnuk. Seit gestern mittag wird
der Ustrrtertts«« Adolf Hans« vermißt. Man vermutet,
daß ihm ein Unglück zugesteßru ist.

r Enzberg OL. Maulbronn, 17. Juni. Der Laser
Johann Braun geriet unter die Räder seine» « U Stroh
beladenen Wagen», so daß ihm et« Fuß gebrochen und du
andere leicht verletzt wurde.

r Gtattmetzei« , O>. LadvlgSburg, 17. Mai. In
der UntersuchnngSfache der SchloßbrandeS md Diebstahls
in BußmanuShavse« war der Untersuchungsrichteran» Ul«
hier, um Augenschein zu halten wegen einer im Vorjahr
hier beim Gemriudrpflrger versnchtru EiubruchSdiebstahl».
De» d« Tat« itvrrdächttge Altert Rühle(genannt GäuS-
bkrtle) von Zuffenhausen, wurde aus diesem Anlaß au» der
UutersschMgShrft vorgeführt, um dm Tatbestand seststelleu
zu können.

Der NertattdStag der wü»U«« rersrschr»
Bäckeri«»»>ge», der am Montag in Hall abgrhalteu
wurde, war au» alle» Tellen der Laude» zahlreich besucht.
Da» » eiste Interesse erregte naturgemäß die Bäckeretau».
flrllsug in der „Eisenbahn' . Alle ausgestelltes Maschinen
zeigten stch tu Tätigkeit. Der BerbandSvorfitzrude Kälberer-
Stuttgart«öffnete die Vrrhrudluugeu. Dan« begrüßte i«
Namen der Stadt Stadtschultheiß Herüber die Versammelte».
Für die festgebwde Jsuung sprach ihr Obermeister Ehr.
Bntmaus. Dana folgten eine Reihe weiterer BegrSßuu-
pr«: durch MLller-Brrlis namens de» ZrntralverbaudeS.
Jäger «ud Arnold«amen» der Karlsruher Jmnug md
de» badischen LaydrSverbaudeS. An» den Wahlen gingen
sämtliche seitherige Vorstandsmitglieder als wiedergrwählt
hervor. Referate behandelten die Themen: die neue Läcke-
reiderordvung, die Heseosrage bez». da» neue Hrsensyndikat
nud die Frag« d« Etikettier»««- de» Mehl» und Zurück¬
nahme der leeren Sickk. Der nächste VerdaudStag wird in
zwei Jahren in Böbltugru abgehalteu werde».

r Welzhei« , 16. Juni. Der Leichnam de»von eine«
Landjäger erschaffenen Handwerkäburschrn ist am letzten
Freitag seziert md tag» darauf auf dem hiesigen Kirchhof
bestattet worden. Die Obduktion hat keine Bestätig«»-
brz». Erhärtung der Aussage« weder de» Landjäger» «och
de» Begleiter» de» Erschoffeuen ergeben. Bekanntlich hat
der Landjäger ansgesagt, daß durch die Bewegung, die der
Erschossene gemacht hat, um einen Stein nach ihm ,«
werfen, er tu dir Schußlinie gekommen sei, während d«
zweite HasdwrrkLSursche nicht von sein« gleich anfangs ge-
»achten Aussage, daß nicht geworfen worden sei md daß
aus . Hall' des Landjäger» sofort auch der Schnß folgte,

nicht abwich. Heute ist um ein Brief eine»PolizeidteuerS,
der tu eine« kleineren Orte i« Elsaß«»gestellt ist, hin eis»
gelaufen, worin dies« stch als Zeuge mbietet md wett»»
augibt, baß er früh« einmal ein Rencontre mit de» Er«
schoffenen gehabt habe, wobei dieser die wiederholt geäußerte
Absicht, den Poltzeidiemr totzuschlage», in dir Lat Hab»
»«scheu»oll« , md daß der Polizetdtruer nur seine« auf
den Manu dressierte» Hmd seine Rettung verdanke. Der
Erschaffene soll anch wiederholt geäußert haben, daß er den
ersten beste» Landjäger, brr ihm„ungeschickt komme' tot-
schlage. Der » rief klingt, was gewiß nicht abzustreiten ist.
ziemlich romanhaft, doch sind die einzelne« Angabe» so be¬
stimmt gehalten, daß e» sich schon verlohnen dürste, ihn«
urchzugehe». Der Brief ist bereit! der Staatsanwaltschaft
übermittelt worden.

r V»« Maitttzardter Wald , 17. Juni. Eiua
blutige Eifersuchtsszene spielte sich jüngst in der Vrmriude
AmmertSweller ab. Ein jung« BSrgersoh» vou Klingen-
Hof schrß der RachbarStochter in bliader-Eifersucht au!
»ächsier Rähr eine Schrotladung in den Kops und Hals
»ud brachte dadurch de« Mädchen sehr schwere Verletzungen
Sri. Der Täter wurde festgeuommeo. ehe er die« affe
gegen stch selbst richten konnte.

r Böckittge», O». Hellbrom, 16. Jmt . Der am
letzten Sonntag durch Messerstiche schwer verletzte 22jkhrige
«ipsergehilfe Wilhelm Dausch, Sohn de, Gipsermeisterl
Fr. Dausch, ist in des vergangenen Rächti» Hellbrauner
Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

r Wa «>*» i. A. 17. Juni. Ein ungewohnter Ver¬
kehr herrscht gegenwürtig aas unsere» Bahnhof. Außer
de« sahrp!k»»ätzigea verkehren Wege« Hochwafferschade» bei
Jmmivstgdt sämtliche Eil- und Schnellzüge der Strecke
Lindau—Krmpte» md umgekehrt überH?rgatz—Wangen—
Kißlegg. Sie halte« hier an md nehmen gegen Anfzahluug
de! Zuschlages Passagiere auf. Faß «bchte»an finge«:
„Ach, wem er nur immer so bliebe, aber bald wird r»
wieder heißen: „ES wär' so schön gewesen.'

Sri -drtchOtzaf-«, 16. Juni. Wie wir höre«, wird
die Stahl L Federer Aktiengesellschaft in Stuttgart, die
bekanntlich vor wenigen Woche» in Tübingen«ine Filiale
errichtet mb in Horb stch commauditarisch beteiligt hat,
ummehr asch hier«ine Filiale errichten.

Deutsche« Reich.
Die Rrauktzeit da» RaiserS.

Beoli«, 16. Jmt . Die Erkranksvg de» Kaiser» am
Knie ist vor zwei Lagen ausgetreten. Der Kaiser steht i»
Behandlung de» Generalarztes Dr. Jlberg. Um die kranke
Stelle ist eine Bandage gelegt worden. Bau ärztlicher
Seite wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Kaiser
in 8—4 Lagen wieder hergestellt ist. Deshalb ist anch nur
die Reise de» Kaiser! nach Hannover und Hamburg
abgesagt worden, »ährend die RetfesediSpositioni« für die
Kieler Woche anstecht bleiben. Der Kaiser soll, wen» sei»
»efiadrue» gestattet, am Dienstag nächster Woche von
Berlin znr Kieler Woche«dreist«, die an diese« Lage be¬
ginnt. In Hamdnrg war für Montag ein großer Empfang
t« Hause de» Generaldirektor! Balltu angrsagt, der nun
wieder abgesagt wurde. Die Vorbereitungen für dir Rord-
landfahrt drk Kaisers, die am 4. Juli augrtreteu»erben
soll, sind ebenfalls»och nicht abgefast worden. Die Kaise¬
rin wird während der Rordlaudreisr zunächst in Wiesbaden
Anfevthalt nehmen.

Berti », 16. Zurrt. ES ist so gut wie auSgeschloffe»,
daß der Kaiser au der Kieler» oche teiluehmeu wird.
Auch vsn der Rordlaudreise, die vorlänstg«ufgeschobe»
wurde, wird der Kaiser wahrscheinlich Abstand nehmen müsse».

Beoli», 17. Juni. Bon autoritativer Seite höre»
wir über da! Befinde« de» Kaiser», daß der Monarch voll¬
kommen schmerz- md strbrrstet ist. « ne Operation ist
nicht notwendig. Raa hofft, daß er tu etwa8 Lagen die
volle GebrauchSfähigkeit wieder erlangt haben wird. Die
Teilnahme an der Kieler« oche ist deshalb mit Rücksicht
ans die Möglichkeit einer baldige« Wiederherstellung de»
Kaisers noch nicht abgesagt. (Mpst.)

Berit », 17. Juni. WaS die Rat« de! Leiden! de»
Kaisers betrifft, so wird übrigen! auch die » ermulmg
auSgrsproche«, die Ksteaffekttoa beruhe ms gichtischer
Grundlage. Dieser Annahme kam insofer» eine gewtffr
Berechtigung nicht abgesproche« »erden, als der Monarch
fett rtaiger Zeit größere Quantitäten saurer Fruchtltmona-
de« zu stchz« nehmen pflegt, die bekanntlich al» Borbrng-
mgrmMel grzen gichtische Erscheinungen gelte», «nch«
diese» Zusammenhang würde sich somit die augenblickliche
Unpäßlichkeit dr» Monarchen al» völlig ungefährlich er¬
weise«.



H*« tz«rg, 16.Juni. Hakte»aihmtttgg iß bei de«
Prüstdent« de»Senat» v>«Oitthafmarschall». Euleubnrg
die telegraphische MIttellnag eingegasgeu, daß infolge der
Srtraotsrg de»Kaiser» auch die Kaiseri» m»d die Priuzesstu
die Keife«ach Ha»d»ri ausgegebe» habe«.

«ie », 17. Jnai. Die» lütter btfprrchrs« »führ,
lich die Erkranknng de» deutsche» Kaiser» uud»rdru der
Zuverficht»«»druck, daß der Kaiser bald»»» sriue» U».
wohlseto geuese» »ird.

Da » Match»»« »!*« « et»« ßßa?
»erlt », 19. Imst. Di, . e ,ßd»r, r Paß«fchreidt:

.Wie »ir erfahr« , saß der Reichskanzler». Brthman»
Haiweg var kurze« de» Kaiser»edel«, Hab« iß» au»
setuer Stellung za eutlaffe».« Al» Q« lle dieser»orlituß»
al» Gerücht auftreteudr» Mrlbung«ird der Leiter einer
«usrrer größt« Unternehmung« in vrrlt» »enannt, der
»»« Kaiser päsöullch sehr Hach geschützt»ird. »ns unser«
Erkundig«»»«! au«aßgedeuder Stele«irdz«ar »erßchert,
daß die Nachricht»icht stimm« köuue, «au»ird ader ihr«
»erdreituug»au gut uuterrichtetr, Seite «iudeßeu» al»
eiuSpmptam für tieserliegeude»argüuge uud Stinnnungr»
bttracht« dürfe».

»aalt«, 17. Juni. I » derS. Vrrliuer Se«ri»desch«t«
fiud 45 K»adr» a» der »enrrding» ßark ausgetretrur»
Haarkraukhett erkra»kt.

J » « ,»bt»,e«, 1«. J »»r. »ei« Schacht«»»»«, iß
d»rch Zerbreche» ei»e» Hanpllager» die«rdeit»»üh»e aus
die darunter liegende Sicherheit»»»»»«hrrabgestürzt Hier,
»et «»rde» ein Ma»» get»tet »»d 19 »rrletzt.
Die Verletzten«ardeu de« Kra»keuhau» .Lerg«a»»»traß*
t» Halle zugeführt.

Nmerte« (Kreis Wipperfürth), 17. J »»i. Seßeru
a»e»d gegr» 6 Ahr iß die Gulderfabrik Juukermühlj,
d»rch Uzplosio» i» die Luft geflogen. Htrrdei«»rde
ei» Mau« getötet, ede auderer sch«rr»erletzt. Der Setttete
hi»terlüßt Fra» »»d 7 Kinder. Die Mühl« iß »ach.
her oollßündig abgebrannt Ma» »krmutet, daß die Achse
einer Maschine heißgelaufe» iß nrd da» Pulder eutzidkdet
hat.

GWi»a« S«d», 17. Juui. Bet der heutige»Reichs.
tagSsttchwahl tu Stettin II (Ueckermüube-Usebom-Wallin)
«nrdru»i» 10 Uhra»r»d, grzühlt für d. Vaehle»darff
(la»s.) »458. fürK»utzr(Sa,.) 10158 Sti»mev. Die
nach« »ßeheudeu Ortschaften Üuderu an de» Gesamter-
ge»ui» »icht». Kuutze iß sicher ge«ühlt.

Da* DreStzemer GchiotzSfprwch.
Mra- tz*«, 16. Jnni. Da» Schied»gertcht t«

Vangewerde füllt heute»ezügllch der Ur»ett»zrit»rrkür.
z»ug and Lenernaggznlage salgeudeu Spruch:

.Dir ArbeitSztttvrrkSrznng in Orte» »it «ehr ul»
zehnstündiger Arbeitszeit»ird dahi» geregelt, daßi»Orte»,
»a ei»e »ehr al» »ehnetuhalbstündige Arbeitszeit besteht,
diese aa« 1. Aprll 1911 auf 10'/» Stunde» und aa«
1. April 1912 an anf 10 Staude» zu aerkürze» iß. I»
Orte», «a sie»icht»ehr al» 10'/, Stunde» »etrtgt, hat
sie»»» 1. April 1911 an 10 Stmrde» z» betragen. In
Frankfurta. N.. Offe»»ach, Ma»nhel«, LndwigShaf« »nd
inV-d« »ird die«r»eit»zrtta»f9'/. Staude» a» 1.»pril
1911 heradgrsetzt. Für alle übrige»Orten»d Lohugedirte
»ird et»e Verkürz»«! derA>»eit»,ri1a»geleh»t. In de»
geummtru Siüdte» tritt die Lvh»striger»»g in fallender
Mttfe ett,: Safart 2 ab 1. April 19114 4 . a»
1. Aprll 19182 u»r tu vffeubacha»dWieSbab« sa.
fart 8 a» 1. April 19113'/. 2 und >» 1. Aprll
19183 Sa«eiti» diese» Sttdte» die Lohne,hdhu»g
«eh» »«trügt al» der LahuauSgletch, gilt sie al»Eutschüdi.
gm» fit, die reuer»»g»aerhüU»isse. Im üdrige» iß «t»e
Le»«ru»g»z»lagr aigelrhut«arde». Die Ne»r»»edingn»geu
de» Vertrag» »erde» zur Verhandlung au die örtlich«
Instanzen»Maies-» »nd«erden endgültig eutschiede» d»rch
die»igherige zweite Jnßauz. Di« Verhaudluuge» «üfle»
»i» 8. Juli zu Sude geehrt sei». D!e z»elle Jußauz hat
»t» 15. Juli «dgültigz» «tscheib« . Wo dir Diffneuz
z»ischea den Löhne» der Maurers»dde« tariflichen Höchst,
loh« der Hllf»ar»«tter üba 13 betrügt, fall ße i«
z»eitea Vertragöjahr durch Erhöhuua de» B« HUfS«beller.
lah»e»um au»gegltche»«erde». In Orten»»te»10000 Ei»,
«ahne»», ta dene» dt«Verkürzung der Ar»eit»zeit«ühre»d
der Vertra»»dauer eine Stunde»«trügt, tritt der volle
Lahua»»gleich nur zur Hülste ein."

Der- Hschwafsrr.
Matt*«»«,, , 15. Juni. Heute»acht«»ßte der

Mülle, i, der»euachdarten vurgwühlr, de« Freiherr da»
O« i» » acheudarf gehörig, paische« Sromweuhauf« «nd
Wachendorf an der Starzel gelegen, in Folge de»Hach»asser»
s«i»r» Pferde« die An»iaderie«e» lmtschneidr», di« Lien
ßa»de» »iß zn« Vancht» Master uud um mit kuapper
Rat kamite der Miller sei» Lebe» rette». E» ertränke»
ihm4 Sch«et»r.

Gttrtt*«rt, 17. I »»t. » ege» Hach«aster» iß »ach
Mitteilung der Generaldirellia» der Staat»eisenbahoe» a»f
LinieM«.Ke»p1e« die Strecke ztaisch«« Srrlrnhase« und
Sende» Si» aus»eitere» uufahr»« . Dir für diese Strecke
vorgesehene« Zitze falle» z«tsche» Ul« uud Sende« au».

A«< Ba- ane.
Müuche», 16. Juni, »a» Hydrotechnische Vureau

tellt «ittag» »llt: Die t» den letzte» 24 St»,dr» i»
Papern gefall«« Ntrdrrschlüge ßud alleuthalde» geri»g«
al» die gestern gemeldete». Der»eiste Nege» iß i» adere»

Jllergedirt uud im Lechgel et gefallen; da» ohnedies scho«
detrtchtllche Hoch«aster dies» Flüsse«ird sich daher t«
Lause de» Lage»snoch steigern. I « aderenA««rrge»iet
«ird da» « asitt rasch fall« . DieA»prr dagegen«ird
«etter steige« und eiue Setrtchtliche Höhe erreich« . Da»
gleiche steht von da Loisach zu erwarte». Da» oberhalb
u»d »ei SalsratShauseu schm, eiugetreteue Fall« der Isar
«ird dadurch»ieder anfhör« .

N*« Pt*«, 15. Juui. Endlich ko««t an»de« Oda.
la,d die Nachricht, daß da Rege» aufgehört hat, u»dda»
»aster füW.

Das H»ch» afs*« dr- 8*ch.
Au» A», »»«r, «ird grschrlr»« :
Die Hoch»astnkatastrophe üdrrtrifft»et «eite« die

Ur»ersch»r««nugro vor, 1901 und 1868, die hi« große
Verheeruugeo asrichttteu. Da Schade» ist ungeheuer. An,
jch«aste» fühlbar«achte fich»i»la»g die Katastrophe in
Hochzoll. L»rch»ie dortige Sahumttersühruug floffe» die
audgetrtteur» Flute» »ie ein sel»stü»diga vtto« «ed
üderfiutktr» Ott u»d Selü»de. I » de» Wohmmgr« und
Kella» da tzü»sa steht da»» astn«rterhoch, die Garte».
,ü»»r v«sch»a»dea»nta de« » astaspiegel. Js Siede»,
drnn» stehe» die Verhülltste nicht viel»esta, »»d ei« ab.
sett» ste-e»de» Se»ü«de«ar i« Kürze daart isoliert, daß
der Verkehr«it da Ortschaft nnr«tttel»ei»e»Fleße»a»f.
rechterhalt« «ade» konnte. Spüta «ußtr» die Insasse«
und da» Vieh da» Ha«» üdahanpt rü»«e». Da Skedru.
1isch«ald ist«eit hneiu Sbttschwemmt und da Verkehr kr.
eintrüchtigt. « ie a»» fach«üm>lfchrr Quelle valmttet, ist
die Eisk»iah»drückt»ei tzochzoll üußast geführdet, ei»e
sch««e Katastrophe stehtz»befürchte». Der« ittlere Pfeil«
ist »och unbrschüdtgt, die ander» st»d »uterspült. Dr»
»ahuverkrh? nach Müuche» ist eiugesteM. »i» zu« A»e«d
hatte da, » aff« bereit» die Anlage» a« Lechhauser Lech,
nfa ergriffe», ll« halb8 »h, abe»dr löste fich von de,
Sürteldah» a« » estufer de» Lech» sähe»ei da Van«,
wollspiuuerei eine lü»gae » ammfttrcke lo» «»»stürzte, dieSchiene» «Ureißeud, l» di« Flute». Die Arbeiter.» «»»«
hü»s«.Kolo»ir Virkena» steht ebenfall» unter Mast«. Di«
Lechau« bei« » olfzah» gleiche» eise« See. Lech»«»
«Mach hade» sich dort»aeit» »«einigt.

NmgStzmrg tzotzrohb
Infolge VrncheS da Sch»tzdü»«e ans de« Hochadlaß

»urde auch die Stadt selbst ta Mitleidenschaft gepgeu.
unde» läßt fich di» znr Stunde»och gar nicht absrheu,
«elchr» Uwfavg di« Katastrophe für Augsburga»»eh«e»
»ird. DieL«ch«r«e(Sparreulech, Vruneulech»s».) stiege»
rapid, s« dann»iS gegen6 Uhr wieder etwas zu falle».
U« so plötzlichers»d heftig« setzt, das Hochwasser dam,
Wieda ein, undi» Augenblick begannen fich die Keller der
a, de» Kanüle» gelegt»,» Anwesen zu füllen. Du»Wasser
stieg nun rapid, und «it Vestürznug begänne» dieA»>
»efenSdesttzer die nötige» Schutzmaßrrgelu, die»atürlich iu
de» weitaus«eisten Fülle» Sicht auSrrichte». U« 8 Uhr
trat rS »aetts auf di« Saste», die»« 10 Uhr»iS zur
Höhe rou 60 Zr»tl«eta üdastutrt»«re». I « Hsfran»
ei»a Vranerei wogte es wie ei» klei»a See, Vtafüsta
r-ad Vottiche schwa««eu auf de« Master. U« halb 11
Uhr stand das Mast« bereits tu da Fuggart; die Feuer,
»ehr untrrhült au alle» bedrohte» Stelle» da Stadt die
«sfficht.

Das 3. Infanterieregimut ist vollstü»dtg zu de«Schutz«
uud Ne11»ugSardettru anSgrrückt, und zwar verteilt»ach
Hochzoll, Gersthof«, »nd Militürschießplatz. Das Gesichts¬
feld der SarnisonSschießplechrS steht eiue» halbe« Meter
»uta Mast«, die Kautiu«dortfilbst wnßte gaünwt werde»,
die Vewohua derselben habe» nach Hmmstrtte» flüchte»
wüste».

W»« Bohrers**.
r Bo« B»de»sa«, 17. Jnni. Die Laugeuarg«

Wartehalle an der Daudedrücke steht dis au di« Sitzplätze
i« Mast». Die Arge» führt viel kletueS Gesträuch, Vü»»e,
j, 10—18 m lange gewaltige Vaumstüm« : mit fich»ud
bildet an da Mündnug1» de» See eiue ernste Gefahr für
die Dampfschiffe, die nur mit reduzlnta Fahrgeschwindig¬
keit diese Stelle passieren könne» n«d vorsichtig den lange«
Vaumriese» ausweich« wüsten. I » Fried,ichdhafe» betrug
di« Pegelhöhe des VodenseeS grster» wtttag5.40. Die
Steigung da»at an. ES scheint ad» heute zm»Stillstand
zu komme».

Mer Rh*i».
»i *h,Ish«i« t» Untaelsaß, 17. J »»t. 30« Meta

oberhalb des Dorfes ist da äußere Hanptrheiudawm»ach
etna soede« eingetroffese»Nachricht iu»iu« Vrettr von 80»
gebrochen. Da Niß e»tsta»d wahrscheinlichî olge der
D,»SS drS WaffaS. das heute früh durch de« fogeummte»
Niedlidamm hi»d»rchbrach und fich am Dam« staute. Das
Dorf ist bedroht. Men» nicht schnelle Hilfe von auSwtrtS
erfolgt, steht das Master innerhalb2 Stunde» i» Dorf.
Vo» Straßbarg hat die Gemeinde bereits milttürtfchr
Hilfe rrquiriat. Der KreiSdtrektor befindet fich aus dem
Mrg zur Uufallstütte.

M»« de« Mhrtak*.
Mtz,W*U*r, 17. Iu»i. Nrch«euerliche»Feststelluugr»

üblrschreütt die Gesamtsumme des Schade» drei
Millionen Mark bedeuttud. Unterd« Vermißte» be.
finden fich auch solche, dir»rggezogkv fiud. ohue fich abge.
meldet,«haben, war namnttltch für viele Kroate»pttrrffe»
dürste. » iS heate fiud amtlich 53 Leiche» festgestellt»or.
de». Davon wnrdr» «»geschwemmt im Kreise Ade»a» 47.
i» Kreise Ahrweiler4 «nd t« Nhei» 8. Da Kreis Ahr.

weil« hat keine Verlustea» Meuschalebrn zu verzeichnen.
Dir Eisenbahn verkehrt vo» heute ab bi» Altenahr uud
dürste bis Mills»üchsta Woche bis Dümpelfeld Wiede, i«
Betrieb sei».

Li » M»rr»mLtt»-E«Lyklir«.
Mae* N»«hß*h« »> H«S Ee»a»G*kifch*er Benetz*- .

Da, Prüfidi»« des Evwegrltsche» Sunde, erlüßt im
Name» der ZeutralvorstavdrS solzrvde Kundgebung:

»ie .Rordd. »llg. Ztg.' vaöffeutlichte, am Mittwoch
deo 15. Juui. iu Ne.137, da, Ergebnis da diplomatische»
Aktion de» preußisches Negierung bet« Vatikan. Dauach
hat brr Papst dr» deutsche« Vtschbses den VrsehlAgegrbe»,
die Verkündigung der Nuudschrribr« vou der Kanzel uud
die Veröffentlichung iu de»bischöfliche»VerorduungSblütta»i« deutsche» Neiche zu Unterlasten.

Zudem wiea»erkt«!»tv, daß tu diesem päpstliche» Be¬
fehl auf die elementare Empörung des deutsche» Volks
si»1ge Nückficht genommen worbe» ist, köuue» wir dagegen
in der Note da Kurie vo« 13. Jnni keine auSretcheude
Genugtuung für die schwere» Beschimpfung«, der deutsch»
Neformatioa und Natio» sehe».

Wenn der Papst de» Ursprung da gewaltiges Erreg,
uug auf die Verkennung des Zweckes»ud anf unrichtige
AaSlegung seiner NundschretbruS zurückführt, so liegt
Sari» eine seltsame Einschätzung der Au,saffsvsSgabe da
deutsche»Protestant« , Parlamestaria, Vertreter da kirch¬
liche» Behörden»nd Negierung« .

Menu da Papst sodann nklürt, deßa .mit wahrem
Bebauer» die Nachricht vo» einer solche» Erreg»»- v«.
uommr« hat-, so find wir der Meissug, daß Nicht die
berechtigte Erregung, sooder» die vorhergrgaageue Beschimpf,
ung Hütte bedauat»nd znrückgeuomme» werdrrr müste».
N»r dies würde de»Versichern»-,» des Papstes einen Wat
gegebrv Hades, daß ihm. irgend welche Absicht, die Nicht,
katholtke» DenLschlasdS oder bestes Fürste» zu kräakru-
savlag.

Das protestantische Volk kan» »ach diese» AuSgaog
»ur ersert die ernste Mahuuug enturhm« , fich durchZ».
sawmeuschlnß ta eine« großen, deutsch-evangelischeu Volks,
buude eine»irknugsvolle Nüstnng»tda die»ltramontane»
Machtbestrel-snges zu verschsffe». Namentlich aber gitt es
kne»tschl»str»er Abwehr der ZrntrnmSpartei« tgegeszn-
tat» , dir «och pöpstlicher air da Papst ike!» Wort da
Mißbilligung de, NandschreibenSi« Parlament fand, die
den GrtsteSkampf zwischen No» uud Mttteuberg aus das
Gebiet de, pslitischeu MsHtkawpfeS Sbatrügt und dadurch
in unsere» Bslttlrbr« zur dauerudeu Störssg der kosses-
ftonelleu Friedens führt.

Darum»nß der einmütige Nsf alla devtscheu Pro-
Lrstautru laute«: Keinerlei Fördanug der »estrebnnge«
da politische»päpstliche» Bannertrtaeri« deutschen Neiche,
kti»erl«i BSuduiS mtt be« Zentrs«! Nur durch solche klare
Stellungnahme kann dar hohe«nt drS deutsche» Bürg«,
friede«, erfolgreich gewahrt»erde».

Berz»ich»tS d»» Miirktr der U« o«ge«d
»,m »«.—L». J«»t.

r«. I »,t »»*« « - »nd»i»h« attt.
«w-W-ott,* »otze»f«UI*.

J»ha»« R»ll, « chMiedmeiste», bSI ., Hord; « nna Hopf«».
>»d. Rtebir, Forstr,t» » it«», 74I ., « tuttgort.

«W rMkr IiMr Memül."
« (»noch ». d. Mb. St. 82. Juni 1»08.

.Nachdem Ihr« ««»,,, »ich»tt» Tcottr G« »,fio» »or mohroro«
Iah« » »nsor. Locht«, Lina drrarttg in di« Höhe gebracht halt»,
daß st« h«»t» da» stLitße und kräftigst« «»surr Ki«d«r ist»ka»» ich
hmt, «»er ei»,» ähnlich«» » ifol, Ihr, « P-Sparat«, d»i «nfn«»
jü»gsten LSchterch«» Juli« b««tchte« La» »ind » ar »o» > «dmt
an rtwa» >art, «»d dt« NthrungRaufnah« « li»ß sehr t« « ünsch«»
übrig, sobald«» « cott» « » »lfio» b«kam, ,«t,t» sicha»f «i»« al »i»
gut«r » ppitit, «nd » tr könnt«» bald «i»e d,d»»te»d« Gewicht»»»-
»ah« » f«stst«lle». Da» » llgimitnbefindr» hob fich»uf«h«»d». »»d
j«tzt. »ach Br,bra»ch« ,h,»r,r Masche», ist di« Klei»« so m»«t»»
»nd oerg»Kgt, wie ni« »»»or. Obwohl erst IO Monate alt, kan»
fi» schon all̂ n auffirhenn«d » ird balda»ch la»fenk«nnr». » Zühn-
ch«» fi»d durchgrbroch»», ohne, daß« ir etwa» da»»» « rrktrn»der
in »ms«r«r Nachtr«h» -«stört « ord«» find. » ,fond«r» »rwähn«
«vcht«» » tr noch, daß«»s«r« klein« Juli» vcotir Emulsion sosort

mit sichtlich« 8r«»dr genommen hat.-
(«»I ) Josef Höhlri». » «erführe,.

Die vorzüglich« Etgeuschaft« vo» SeottS
Emu'.fio», wodurch die Kltlui» sich so prüch.
tig entwickeln, find: 1. die pllabeste Quali¬
tät da Bestandteile, 3. der asgevehwe appe-
titauregrude Geschmack, 3. ihre Letchtverdau-
lichkett, die dnrch da, aus dreißigjährig»
Erfahrung bauheude Scsttsche Brrfahr»
alleiu ermöglicht wird. Für die in de»Ent-
Wickelung znrückgebliebeueu Ktuda gibt eS
kttu bestaeS KrüstiguugSwittel, als Scott,
Emnlfio».

Nur echt mit dies»
Marke—demFischer— dem Laranti»
reichen des Er »* »

scheu Bersadrexi» ^
Scott » Emulsion wird von »ur ausschließlichim großen verkauft, Md »war M»

lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschenin Karton » l5
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a M

Bestandteile: Feinster MedizinaULebertran lSO.V, prima Glyzerin 50,0, unter-
photzphorigsaurer Kalk 4,S, unterphoephorigsaures Natron S,0. puw. Tragant S,o, feinster
arab . Gummi pul«. 2,0, destill. Master l2g,0, Alkobol ll .o. Hierzu aromattsche Lmulst- >
mit Zimt - Maade !- und GaultberiaSl je 2 Tropfe».

Abonnieret»«,Oesellschaster.
Mttt*r»«g-»»rtzerf«,e. Sonntag, b« 19. Juni

Langsama»shttt«r»d, Ans hör« b. Nteberschl., »ach«, war».
Htezub«S Illu strierte SouutagSblatt Nr 85.

Lrucl»»d «rrl», dr, » . » . S »ts,r 'sche» ««chdMrS«« ! («mit
Z,js«r) Na,, !».—Ml, dt« Rrdaktto» vrrantworUich: ». Ja »,



Wmf ä« ; M «erl!;.

» «« 1b. Juut 1910.

Au» d» KoukarSwaffe drS G >ttlieb
Weuz »» steig» « ich da» i» Nr». 8S «. SS
»ich» beschriebe»« » u» rs«u
Samstag, dm 2S. Juni 1S1V,

»achwütagS» Uhr,
»tebnholl <mf « et«» Kanzlei «»d labe
Ltebhab» ei».

Konkursverwalter:
HrzklSuot« P »pp.

Im Konkurse
ich« bar » tt« bge« b» » auerSeheftau Barbar « KewPs, res. Noller
1« Eff «t«ge» fiubetb» «»f

Dieu-tag, den 21. Juni 1S10 auberaumte
Schlußtermin nicht statt.

Ragow , de« 18. Ami 1S10.
GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts:

R »« b,lb.

^ w

bä- M
Q,-
cru

ksrnos
ebenso wie Ledvsill nnä besser vis Obstmost

svbmsolrt äsr seit webr vis 30 .labrell beliebte

^spk'zcde jtsvztM.
Vislksod llsvdgvwavdi, äovd ms vrrsiolrl.

Linkaebs 8srsteUoll §, xssnnä , äurststiiisuä uaä
lmbsKrsurt kaltbar.

1 kuvk. k. 100 Iiir. w. Vsüldssrsll 4 L.
1 „ „ 100 „ „ UalagsirLubs» S N.

»I»n Xuveîni»a gk»»tt».
ISrstv L«I1«r

Lell-Lsrurvrsdsvd,
Saden.

Nagold.

Zur Bereitung eines guten,
billigen Mostes

OWstfehle beste

gelbe Rosinen, I». Corinthen,
sowie be« sehr beliebte«

— Plochimger « pfelmmftftoff —

»U - « ahuhosftraßo.

Ist «iss rur 2sit bslisbtesis übers » singstübrts un<i
dssidswSkrtssi«

sslbsttäligs Wssoiimitls!
von unsrrsicbier VVsroU- linii SIs !ob !«rskt. tt« in Neides,,
kein Lllrstsn , kein Wsrokbrett . Osrsntiert unsoksaiioU
Iiir «iis WLsoks un<1 vollkommen getsbrlo » im LZsdrsuobl

l̂ illionentsob erprobt I Usdsroll « rbLltliob l

«Uleiaig. »̂vr̂,n,M>. l-tsnksl L Oo.. Ollssslctort,
»uob«ier »eit 34 Uebran woltdebonnien

^ie ^ kel 's Kleies - ^ ocjs. 26.
pter« »̂«-rLe»»»»urrser»/

svliprorsntigs ^ Ilgäusp I-imburgvi'
ltvll unä kvmsotwittiss. '/« rvik uoä sedr baltdar , vsravnäst
in LiLtvll von 40 —60 —80 kkä , ä»s ? kä rin 34 krnnbo.I'rti»»

iu Liste » roll 80 —80 ? kä. , ckss kkä ra 38 H kranko;

^0ll25 —50kkä : r.ll 68 ^ krsabo . krodolrolU oa.12 ? kck., äaskkä . 6 ^ mobr:
Na « »» » ettle . L1r «;NN« 1i» -Vve »r (IViirttdx .)

Haus - und Felder -Verkaus.
Am Montag , dm SV. Jnni , vou abends 71- Uhr ab,

»» reust i« » ustre> der Uuter»etch»ete i« Gasthan - z. „ Tchweme " i« Nagold,

Haa » uud sämtliche Liegeuschaste« °M » Mg
de» 8. Kaschier, jr., in Nagold.

»ei annehmbare« « uiebat » folgt b« Zuschlag sssort.

8 . RLr8 « Irt « I «l « r , Lvxingsn.

» . F»ißa« t NUensteig.

Werkauf.
A « Mittwoch , be» KL. Jnni,
»-«» itt. 10 Uh», i« Hirsch in
Wart aus LtaatSirald Neubauu
Abt. Ga«geuwalder» ch:

59 « t. « taunuhal, « U 3 F« .
IV., 5 V. und 4 VI. » l.

Tuche 40- 70 Liter

pie velluilch.
Teigl. 8i »fer»«g.

»tfl . Offerte» »ebst Preis unter
Re». 25 au die Exp. d. » l.

Rageld

siD Reötllpetkll
empfiehU

L . Hrüninger , Sattlermstr.
Wbhause».

»in ISchtig»

s
Hlag- kd.

Zur Mostbereitung mOIllki llik
I». sllM

per Zentner 23 Mk .,

Ist . sPO selbe Nll îktll,
per Zentner 23 Mk .,

Hermes Corinthen-Sast,
für 100 Liter 7.50 Mk.,

Heilbronner Apfelmsstsioff,
str l»» Site« 4 Mt,

Weinsteinsänre, : Krystellzncker,
uud bttteu um geueigte Abnahme

!a»o sofort ob« spbt« etatrelr« bei
«hr . H- lrSPfol,

«e» . MLb«llch»ei»« ei.i
Nagold.

Vnche etum solide»

Knecht
für Haus« »ub Felbarbest,u etuem
Pfvb.

Gnteknnst, , , 81« » ' .
Zn kanfe« gesncht 1 gveeuchu

Dreschmaschiue
mit Tchütteldorrichtaag

für Kraft, ob» Haubbrtrie»,
ebeuso» 0 gm gebe.

Wellblech.
Offerte cm die gxd. b. vl.
Ei« jüugereS

Mädchen
tu Heim » ra« trusa« llte

gesucht
pro 1. Jutt

Wer? sagt die Lrd. b. » l.
Nagold.

Au » erpachte«

'i Baumwiese
bet d» Obrrtiech.

Joh ». ventlr »,
vitSermetRer» 8it » e.

Bollmaeiug« .
Et» »i« erßmmal 15 » ocheu

trächtige,

'̂ 1
ssu 88 bol!smismsn,
korllvrLi >» U «» tLk«r uns n. r » M» v , soni » aäwtl . v«n

KlASSI'N, Loknslnopn , 2lMM «I'1v»l1«Il USl» .
dvllötigtaii smxkvstlvn UN billixutvQ kraison

L L «lrl «r , vgmxLsLxs- uuä LodvI ^ork,
Islsvdou Nr. 1.

ttl
blsn6s >rI»krANs1» l1 Kirekkelm
InlUtuII.Uss»»»mitU»n»Ion»t. S»>r.ISIS.Nök«i«Itsslsoli»!« mit vllt.rriodt ill ii«LS»uL«I»vis»«»»vt>»tt«ll Loa
»iodsror Vord»r«itll»e kür clss Uli>lillirliii»-U»»m»n. illlSt»r-X«lltorkrospsllte»va Lsl«r«m«o ckiirok vlrstctor Ldeimsr.

dnliiNr e«rr« > Nuilllt »« 1. ^nli s S,ruIiu-l« III«l.

Welches Mineralwasser trinke ich znr Erfrischung und
Kördernng meiner Gesundheit

„Km rein natürliches Köppinger"!
Seit 500 Iayren glänzend bewährt.

»tele Auttlrnuuugeu an, alle» Kreise».
Niederlage bet Gottl . E - ege» z. Köhlerei . 2

d»GG«»«»»»»«»»O VVV »G««

Dienstmädchen-
Zu« Eintritt aus 1. Juli b. I

suche« » t» ei« ordentliche» Mäbcheo
sär dir Küche. Lohn «ach Berel»,
baruug.

«alw , be» 17. Jrni 1910.
Städt. KraoleuhauSverwaltuuß:

K« h.

Schwein
hat r» »» lause«

Bogt.

ae»- Alle HanSfrane « -W»
laufe« rriumpb-Möbel-Mu tz

soch,Munäsr 'Sok8n " »»L
Stet» staubftete, Pracht»»»« Möbel.
Zu bab» bei: Kr. « aA»ulch, « st».

Fu Nnlick leibenie!
«ein, Krau, sonst zteslich starr«

Natur, litt seit ungefähr'/, Jahr an bru
Nerven, bekam« chwinbelonfäll», Ohre»,
saus:», Mattigkeitt« de» Gliedern, hefti¬
gen Schm«, tu der rechte» Hüste, d«
fich big in den Rücken und am rechte»
«ein hinunter big in den Fuß,og, »ill
Her,klopfen, abwechselnd Hitze und Frost
etc Da nicht» helfe» wollte, wandte ich
mich schriftlich an Hern N. Pfister,
Dresden, Ostra-Lller2. vo» dessen er¬
folgreich« Heilmethode ich«eantnt»
kommen ha», . Mit Freude« kann
jetzt nach langer Prüfung-,eit für oölligr
Heilung de» Leiden» wein« Fra« durch
einfachste Unerdnungr« meinen besten u.
herzlichsten Dank aräsprechen.

de¬
ich

M. » »Nee. Î laraNmiiia
Lislliestr . 3 . lei . 1455.

Ltzeobo» Bau »,
tu Lavew-Niaottda- ,

bei St. » lasten.

Netteste Schwr « « ste1» .Aabrir
oher Syodikat fertigt auch »ule

Temeuldtelr». Phtl. Gte«, Neuoied.
»̂ UUW>»»»»U» »MW»M» » » W» »



Zclmsrrmlä-Verein stsgalä.
Um Sonntag, «len lg. Juni

—bei günstiger Witterung—
tzV» I«>8p »LIvrgMI »K

d»rch Na» v »ch tider Walddarf »ach Edhamse», das. Rast,
»ad zurück durch» Härle nach Nagold.

Zusammenkunft»ach«. 2 Uhr bei der Ankerbrücke.
Der Aorstaud.

und ohne jede Kaufvrrpfltchtuug für die
Lellurhmer wird am

Dienstag, den 2t. Znni,
nachmittags von 3 Uhr ab,

i« « aale de, « aslhof» z. „Rötzle"

eine »tt deu WrS'sche» « i»koch.
Apparate» zur Frischhaltung aller
Nahr«»g»mlttel durchaus vertraute Wasderlehreriu eine»

I»u pralttscheu»uleltuugru halten.
»Ne geehrten Damen und Interessenten»erde« zu dlrse« ^

IVorträge über da» in » litschastlichrr und gesundheitlich» Be-
I»ithuug so überaus Wichtig« Verfahren höfltchst ringrladru.

Der Vortrag brgiuvt püultlich zur festgesetzte» Zeit.

Taglöhneru. Hilfsarbeiter
werde« per sofort-es«cht.

8öckä. LIvktr.-kiosvllsekakt
ksudurssu fiokrsors v/s. Uagolst.

Clarks

iÄ Sas Veske r/. KttSAreSkAÄeM ö/e wcksche

ss»̂ s//r/sks os/es/r/so/'/trs/r//» v/iks/'kLs>̂ s//n

Neue ködere Namlelsrevule r r
unN kfanclelsskaclemie Lslwr r

(im̂eiirtt. ZobvsrrviNä.) Oexrüoäst 1908.
L. kür LLLäsl8WI»8«280dLkt»N.

8«al»»i»»i»»tUvz»« A»»ll«L»Ir»r»«.
!llanckolaalrackvmi». — ?r»tt . Vvdlmgodontor. — 6 Klaos. !
Uoalavlmlo. Vorkoroit2.Lülj.-LrLwvo.—^naläockorstura. —

UM» gvnsus»ckroaa«.
IkräedtiK ., mockvrs viuKsrlelit. Lau io inmäerkaror llödvulnK«

krorpodta äared äio Virvdlorvo 2ügv! mul klsvdvr . :
^ >MMMUI^ U»W» l. toi, M». MŴ»W» >^^M»a

Nagold.

SWllMl«>>MmhI!
E» »» den vorgeschlageu:

die Alten und
Verwalter Bauer, Rötenbach.

Wieke Wäykev.

Wohne Von heute an
im Hivsr de» Metzgrrmeist«»
Gaust.

Jakoö AöLle, Oeler.
Nagold.

Neue, gelbfleischige

Kartoffeln
sowie

Zwiebeln
sind etugetrossea bei

Ar. Schittenyekm.
Nagold.

Eine Wohnung
«it 3 Zimmers und alle« Jude-
hör hat bi» 1. Oktober

j» mMei.
E« U Fohrrr's, Wwe.

Nagold.

Eine Wohnung
«it 8—3 Zimmers. »üche und
Zubehör Hst biß1. Oktober

!« »Miete«.
Her« . R««ser» Mehlhdlg.

Nagold.

^lökinkiilinie
hat znd»»ietrn

GH». « eich, Luchmacher.

A .SMM
fi»d a«»z»leitze«,

vur»uträg« mlt 8sach« vichnhelt
»»deu berückstchtigt.

8« erfragen'ke! b» Expeb.d. Bl.

Krampfku8lsn-
Ne.NSIrlo-

11»zrevii,ĝ (SsstÄllät. Oul
Op. Ipse. 8e11. o.' 2,5) sriMÜ.L90

bei 8«U»»ia.

VvlilrgMnIl
^pislmostAch»voNdommoueiVemovutt,
ne>nMi _ ^

idqstdov naiüll.kxwacitrückteo
« NsMA-sl-MMI!IS!Ks!!I>I!M »Norti«, uouivni,.r«-rou>ê »̂«
«uon ltcistkll.l'kokrnct̂ . «

M0L7LX7H!

Zu habru in Kolonialw.-Geschästeu:
Nagold: VrrgLechmid, W. Harr,
Mserm., « ildderg: P. RemShardt,
Fr. Sußle, S. Binder, Fr. Carle,
«ßudriugeu: Bäckermstr. Geist,
ler, « ärtriugeu: R. Koch, Eder«-
Hardt: I . Braun, Emmiugeu: CH.
Seiale, Essriuge«: G. Bühler, Jsels-
ha»seu: G. Büxeusteiu, Möhtsgeo:
Mex. « Lrtuer, Mtud»<bach: F.
Rockeubauch, Obers- wandorf: » .
Hölzle, Pstoudors: Ja!. Marquardt,
«»hrdorf: Thr. Bäuerle,E»!z: Mich.
RSH». Gchäubro« : Beruh. Stepper,
Uuterjetttuge»:Fr.Brösamle, Wart:
N. «er«, Hochdors: Jakob Raus«,
Schtettugeu: L. Sutekuust, verreck:
Joh.GrosthauS.L'.ebelSbttg:Reisler,
Haudluug.

«ülttt », ;», de« 16 J-r»i 1910.
Di«

MIMI. 8odm Vilkrlm 5cdmii
l findet besonderer» rrhältuiffe halber
SoiLNl » ßx LO

(rntoLst rnmsd» . S LLrr) statt
Ler trauernde Vater:

«vINWLtL.

«üttli », -», d-u 18. Juni 1910.

vLllKSLKUUK. I
Für die viele» vemeise vos Liebe und Teil¬

nahme, die wir während der Krsukhekt uud!
bei« Hiuschridrn uuserrSl. Gatte», Vater», I
Großvater» und Schwager»

7rie<lri«v KUKIee. Pri»»«»,
erfahren durften, für die zahlreiche Leichevbe«
gleituug voo vah uud fern uud deu erhebevdru>
Gesang de» Srfaugvereiu» sage» den tnuizDev! igsten

äi» tkWwckM HiiitekdlidbUM.

i

llagolcl.

ZhM«'Zcllirm
i« de» « oder«ste» Gtoff-

« «ftrr»

ll. 8tS « lL « °L ?e'
kksparLiur^?

Sa» Ukbkrjirhrn von Lonueu- uud zvknsli
Regenschirmen wird in bester Lussnh-
rnag besorgt»nb habe eine reichhaltige
Musterkartr zur gesststigen Answahl.

8puxivi - u . övrK -8186kv
- zvävr Xrt —

Usborrlsn'K
LdWr

kür üvrrvv , O-rmvL mi <t Lirräer
in bekannt

xrosser ^ aswakl,
und dillizstea Preisen

e«p?ikhlt

Nagold.

Wiese
a« Lkleed

hat zu verpachten
Wilh . Raufer , Polizeisoldat.

Nagst».
En »um « steumal 14 » scheu

trächtig,» Mutter-
schweiu

Hut zu verkaufen
G. Hirth.

üNiltst ist z« hobkll
bei Obige«.

«v . Gsttt»di«»ste in Nagold:
4. Souutag»ach Lriuttati». 19.

Juni '/.10 Uhr Predigt. V'2 «^
Christrulehre(Söhn«der jüug.»bt.)
8 Uhr Erbauuugtzstuudri« »er»
eiuShas».

Freitag, 24. In»! Feiertag Io-
hmme» d. Läufe, '/»IO Uhr Pre«
digti« vttkiuShan».
«ath. « ,tte»dir«st< tu Nagold.'

Souutag, 19. Jaul 9 Uhr
Predigt uud«mt. '/-2 Uhr»udacht.
(Moutaa9 Nbri« »ltesstno)._
»otte »die«ft d« M -thodiste»

ge« ei«de l» Nagold:
Souutag, 19. Jaul '/»A ühr

morgen» uud abends8Uhr Gotte»«
dieuß. „ . ^

MiUwoch abend8'/. Uhr Gebet«
stunde.
Jidermanu ist srruudlich eiogelade».
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